1. 5 1 
Dorfs kaſſenrechnung an die Gemeindeverſammlung, Behufs der Prüfung und Abnahme unge⸗ 
büͤhrlich verzoͤgert haben. Damit dies fernerhin vermieden werde und in das Dorfsrechnungswe⸗ 


den Danziger Kreis. 


2 6. | Danzig, den 5. Febrnar, 22 1 1859. 


g Amtlicher Thel. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
Es iſt in letzterer Zeit wiederholt vorgekommen, daß Schulzen die Vorlegung der 


ſen nirgend Unordnung einreiße, beſtimme ich hiemit für alle Dorfsgemeinden des Kreiſes, daß 
jeder Schulze ſpaͤteſtens bis zum 31. Januar jedes Jahres die Dorfskaſſenrechnung fuͤr das 
letztvergangene Jahr und den Ausweis über die geleiſteten Hand: und Spanndienſte vor verſam⸗ 
melter Gemeinde legt, und daß jede Verſaͤumniß in dieſer Beziehung mit einer Ordnungsſtrafe 
geruͤgt werden ſolle. a „5 1 00 
Zu der Dorfskaſſenrechnung haben ſich die Schuzen des Kreiſes allgemein des Formulars 
zu bedienen, welches von dem hieſigen Magiſtrat im Kreisblatt des Jahres 1855, Seite 250., 
für das Danziger Territorium vorgeſchrieben und hier in der Schrothſchen Buchdruckerei (Frauen. 
gaſſe 37.) zu haben iſt, und außerdem ein Regiſter über die geleiſteten Natural⸗Gemeinde⸗Dienſte 
in ortsuͤblicher Form, jedoch fo, daß ſich jedes Gemeindeglied daraus zu jeder Zeit über den 
Stand feiner Leiſtungen unterrichten kann, zu führen. 2 
Die Gemeindeberſammlungen haben bei der Rechnungsabnahme entweder in einem beſon⸗ 

dern Protokoll oder unter der Rechnung und dem Zechenregiſter ſelbſt zu beſcheinigen, daß ihnen 
beide Ausweiſe nebſt den Belaͤgen uber die Einnahmen und Ausgaben vorgelegt und richtigt befun⸗ 
den, oder welche Erinnerungen dagegen zu machen geweſen ſind. 

Ich mache es hiemit zu einer befonderen Dienſtpflicht der Oberſchulzen daruber zu wachen, daß die 
Rechnungen in allen Doͤrfern ihres Bezirks im Laufe des Januar jedes Jahres gelegt ſind. 

Jeder Schulze hat ihnen davon Anzeige zu machen, ſobald er die Rechnung gelegt, hat, 
und wo dieſe Anzeige bis zum 1. Februar nicht in den Handen des Oberſchulzen iſt, hat der 
letztere den Vericht koſtenpflichtig abhelen zu laſſen. Außerdem ſoll der Oberſchulz befugt ſein, 
Vehufs Controlle einer ordnungsmaͤßigen Rechnungslegung die betreffenden Dorfsbucher und 
Regiſter der Schulzen und das Abnahmeprotokoll ſich vorlegen zu laſſen. 

Bis zum 15. F bruar jedes Jahres haben die Oberſchulzen bei amtlicher Ruͤge ihrer vor⸗ 
geſetzten Orts polizeibehoͤrde, welche dieſerhalb einen alljaͤhrlich wiederkehrenden Termin zu notiren 
pat, Berichte zu erſtatlen, an welchem Tage in jedem einzelnen Dorf die Rechnungslegung ſtattge⸗ 
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funden hat; die Polizeibehoͤrden werden darauf das Erforderliche verfügen un) die fäumigen 
Schulzen unbedingt in Ordnungsſtrafe nehm n. 

Da wo keine Ober⸗Schulzen vorhanden find, haben die Schul zen die vorgeſchriebene Anzeige bis 
zum 1. Februar unmittelbar an die ihnen vorgeſetzte Ortspokizeibehoͤrde zu machen. Für dies 
Sr alſo für die Legung der Rechnung von 1858, werden dieſe Termine auf den 1. reſp. 15. 
Maͤrz verlegt. 

Die Ortspolizeibeboͤrden aber veranlaſſe ich, auf das Nachdrücklichſte dieſe Anordnung zu 
überwachen und alle Jahre in einigen Doͤrfern ihres Polizeibezirks ſich ſelbſt von der Befolgung 
Ueberzeugung zu verſchaffen, wie ich dies ebenfalls nicht unterlaſſen werde. 

Danzig. den 1. Februar 1859. 
No. 45. Der Landrath von Brauchitſch. 


2. In Gemaͤßheit des § 15. der zur Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 7. November 1850 
gehörigen Inſtruction bei Einberufung der Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften zu den Fahnen 
im Falle einer Mobilmachung bringe ich hierunter die Namen der im Termin am 1. db. M. 
hinter die 7. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots zurückgeſtellten Perſonen zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß und veranlaſſe die betreffenden Ortsbehoͤrden, die Betheiligten hievon zu benachrichtigen. 
Zurückgeſtellt ſind: 
Martin Nikelski in Brentau, Heinrich Anders in Kablberg, Friedr. Ferd. Gronert in Niue 
krügerskampe, Johann Jacob Lutkemann in Printzlaff, Guſtav Claaßen in Schmerblock, 
Herrmann Lickfett in Schmerblock. ; 
Danzig, den 24. Januar 1859. 


No. 6057, Der Landrath von Brauchitſch. 
3. Die Verwaltung der Ortspolizei in den Ortſchaften Vorwerk und Dorf Quadendorf, 


ſowie Vorwerk und Dorf Moͤnchengrebin wird mit höherer Genehmigung vom 16. d. M. ab 

von dem Koͤniglichen Domamın-Amt in Sobbowitz auf das hieſige Königliche laͤndl. Polizei⸗Amt 

übergehen. Die genannten Ortſchaften haben dader von dieſem Tage ab das hieſige Königliche 

Polizeiamt als ihre Ortspolizeibehörde anzufehen, und deſſen ortspolizeiliche Verfügungen zu befolgen 
Danzig, den 1. Februar 1859. 

No. 1912. Der vandrath v. Brauchitſch. 


A. Der Hofbefizer Johann Glodde in Stutthof it zum Schiedsmann des Kirchſpiels Kobbel⸗ 

grube 1. gewaͤhlt und als folder auf 3 Jahre beſtaͤtigt worden. : 
Danzig, den 20. Januar 1859. 

Mo. 3667. Der Lendrath v. Brauchitſch. 


5. Der Arbeiter Julius Raſch welcher eine 3⸗taͤgige Gefaͤngnißſtrafe zu verbuͤßen hat, 
Sad Wechſels ſeines Wohnorts wegen aber nicht habhaft zu werden iſt, ſoll ermittelt 
werden. 

Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, auf den Raſch zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen, an das rath haͤusliche Gefäͤngniß abzuliefern und mir vom Geſchehenen 
Anzeige zu machen. 

Danzig, den 15. Januar 1859. f 
No. 527 Der Landrath v. Brauchitſch. 


— . 


„ . 


— 
8 I 

6. Mit Bezugnahme auf meine Kreisblatte⸗Verfuͤgung vom 25. November v. J. (Kreisblatt 
pro 1858., S. 557.) fordere ich die Orte polizei⸗Obrigkeiten, reſp. Schulzen⸗Aemter, welche den 


Geldbetrag für die zugeſandten Mühlenwaagetabellen bisher nicht eingezahlt haben, auf, ſolches 
nunmehr binnen 8 Tagen bei Vermeidung der koſtenpflichtigen Einziehung zu thun. — 


65 Danzig, den 13. Januar 1859. 


, Der Landrath von Brauchitſch. 
7. Den Ortsbehoͤrden des Kreiſes bringe ich im ine Kreisblattsverfuͤgung vom 11. September 


L 
2 v. J. wonach mir der Aufenthalt des zu Hochſtrieß am 7. September 1838 gebornen Militair⸗ 


pflichtigen Adam Joſeph Kowalewski im Ermittetungsfalle ſofort anzuzeigen iſt, in Erinnerung. 
Danzig, den 9. Januar 1859. i 5 


Ro. T o: . 1 Der Landrath v. Brauchitſch. N 

8. Der Dammberwalter Lettkemann in Junkerfroyl iſt zum Schulzen dieſer Dorfſchaft er 

nannt und von mir als folder beſtaͤtigt worden. i 
Danzig, den 16. Januar 1859. 5 ö 

No. 1. Der Landrath v. Brauchitſch. 


No. 624. Der Lancratb v. Vrauchitſch. 
11. Der Hofbeſitzer Heinrich Wannow in Güftland iſt zum Schiedsmann des Kirchſpiels 


Guͤttland gewählt und als ſolcher auf 3 Jahre beſtaͤtigt worden. 


| Danzig, den 17. Januar 1859. 
No. 27812. Der Landrath v. Brauchitſch. 5: 
12. Der Aufenthalt des Ferdinand Frätſch aus Grünheide, Kreis Labiau, welcher ſich im 
hieſigen Kreiſe im Dienſte befinden ſoll, iſt zu ermitteln. 
1 Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, mir es ſofort anzuzeigen, wenn ihnen hier⸗ 
"über etwas bekannt iſt oder wird. 
\ 9 Danzig, den 17. Januar 1859. 
No. 384. Der Landrath von Brauchitſch. 
| — — — —— — — 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
13. In der Uunterſtützungsſache des unehel. Kindes der Dienſtmagd Eliſabeth Krickhahn aus 
} Reichenbach, Kreis Pr. Holland geburtig, Vornamens Friedriech Reinhard, iſt der Aufenthaltsort 
der Erſteren zu willen noͤthig. f a 
Die bisherigen Nachforſchungen haben zu keinem Reſultate geführt und werd en daher wieder⸗ 
\ Me forgfältigere Recherchen noshwen.ig fein, 


f 
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Ermittelung des gegenwartigen Aufenthaltsorte der unverehel. Dienſimagd Eliſabeth Krickhahn 
angetegen fein zu laſſen und mit im Betrekungsfalle derſelden, oder wenn ihr Auenthaltsort ſouſt 
bekannt werden ſollte, zur Vermeidung ven Ordnungsſtrafen unverzüglich Anzeige zu machen. 
Marienburg, den 7. Januar 1859. 
i Der Landrath. 6 


Demzufolge fordere ich die Orte. und Polizeibehördenk des Krelſes hierdurch auf, ſich die | 
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11. Der wegen ſchwerer Mißhandlung angeflagte Knecht Carl Röslinger hat feinen letzten 
Dienſt in Weſſelshoͤfen verlaſſen und iſt fein jetziger Aufenthalt unbekannt. e 
eg wird daher Jeder, welcher von deſſen gegenwärtigen Aufenthaltsorte Keuntniß hat, auf. 
gefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts ſofort anzuzeigen. 5 „ 
Sämmtliche Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf den Enkwichenen genau Acht | 
zu geben und ihn im Betretungsfalle unter ſſcherem Geleit an, unſere Gefaͤngniß⸗Inſpection ab⸗ 
zuliefern. N Signalemenk, 8 | 
Carl Rödlinger, ein Sohn der verſtorbenen Arbeitsmann Roͤdungerſchen Eheleute iſt in | 
Schaaksritte geboren, evangeliſch, 30 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, niedrige 
Stirne, graue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, vonſtändige und gute Zähne, ovale Geſichts⸗ 
bildung, geſunde Geſichts farbe, raſirten Bart, mittelmaͤßige Statur und dat keine beſondere 
Kennzeichen. Bet nend n e e e 
Alter brauner Flausrock, bunte Unteriacke, braunbunte Zeughoſen, grün und kothgewürfeltet 
Weſte, Pelzmütze und lange Stiefel. note 97905 | 2 a 
Königsberg, den 20. Dezember 185898. RR Re 92 
< Königl. Kreis⸗Gericht I. Abtheilung. 7 2 a 1 


15. Zur Verpachtung der ſogenannten Buſchweide bei Letzkauerweide, enthaltend außer den 
Brüchen, Wegen und Graͤben 125 3 
4 Hufen 16 Morgen 270 [PRuthen kulmiſch 11 
auf 6 Jahre, vom 1. Februar 1860 ab, ſteht ein Lietations⸗Termin Be 
den 19. März c., Vormittags 117% Uhr, 8 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernede an. 
Danzig, den 21. Januar 18 0 © N 
Der Magistrat. f 3 


16. In Stelle des auf der katholiſchen Pfarrci in Kladau abgebrannten Stalles ſoll ei ö 
g 


cr 
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neuer Stall erbaut werden. Die Baukoſten betragen nach dem hier waͤbrend der gewoͤhnlichen 
Dienſtſtunden einzuſehenden Koſten⸗Auſchlage exeluſive der in natura zu leiſtenden Hand⸗ und 
Spanndienſte 1,500 rtl. Zur Ausbictung dieſes Baues im Wege der oͤffentlichen Licitation habe 
ich einen Termin auf Be 
den 25. Februar c., Vormittags um 9 Ubr, 2 
hier anberaumt, zu welchem ich Unternehmungsfaͤhige mit dem Vemerken einlade, daß det Termin 
um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 5 5 N 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden en 1 
Sobbowitz, den 22. Januar 1859. i ; ban 


König. Domainen⸗Amt. 
EEC 


BE, ne 


. 


u 
17. Die bei Ausführung der Dfinenbanten in der Hinter⸗Naͤhrung, von Bodenwinkel bis 
zur oſtpreußiſchen Grenze oͤſtlich hinter Polsk, erforderlichen Geſpanndienſte ſollen dem Mindeſtfor⸗ 
dernden übertragen werden und iſt zur Ermittelung deſſelben auf . 

7 . den 14. Februar c., Vormittag 11 Ubr, f N 

im Bureau der Hafen⸗Bau⸗Inſpection zu Neufahrwaſſer ein Termin angeſetzt, wozu Sicherheit 
gewaͤhrende Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Contracts⸗Entwurf mit 
95 näheren Bedingungen während der Dienſiſtunden in dem genannten Bureau eingeſehen werden 
ann. 


Neufahrwaſſer, den 27. Januar 1859. 
5 Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


AR DE Konkurs, Eröffnung. 
ga-öͤnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu Danzig 
a Frſte Abtheilung. a 
5 Den 31. Januar 1859, Vormittags 12 Uhr. 1 4 

Ueder das Vermögen des Paͤchters Wilhelm Bahrendt in Mühlbanz, iſt der gemeine Konkurs 
im abgekürzten Verfahren eroͤffnet. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Juſtiz⸗Rath Poſchmann beſtellt. Die 

Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 

2 den 9. Februar c., Vormittags 11 Ubr, 8 
in dem Verbandlungszimmer No. 2. des Gerichtsgebaͤudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn 
Gerichts⸗Rath Hahn anberaumten Termine ihre Erklärungen: und Vorſchlaͤge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern, definitiven; Verwalters abzugeben. . 

i Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an, Geld, Papier oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu 
verabfolgen oder zu zahlenz vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtaͤnde bis zum 14. Februar c. 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und an⸗ 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuidners haben von den in ihrem 


Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


18. 
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Nicht amtlicher Theil. 


19. Holz» Berta Termin in Bankau für das Jahr 1859. 
10. 7. 77 1. 5 3. 7. 5. 
Januar. Februar. März. April. a Oktober. November. Dezember. 
55 155 4 1 . Bl 


Danzig, den 24. Dezember 1858. 
nn Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


20. Circa 6 bis 8 Ger, unberfälſchter Guand zu verkaufen bei Skorka hohe Seigen 1. 


Der Iandwirthschafü. verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 10. Februar, um 3 Uhr Nachmittags. 


Tagesordaung: Vortrag des Herrn Bau-Inspector Schmidt über die verschiedenen 


Bedachungen auf Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, Der Vorstand. 7 
22. Harte trockene Stubben wer den fortwährend im Grebiner Walde verkauft und koͤnnen 


zu jeder Tageszeit vom dortigen Beſitzer empfangen werden. 


23. | Holz⸗Auction am Troyl. 
Montag, den 21. Februar 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich am Troyl, ſchraͤge uber 
dem Ganskruge jenſeits der Weichſel oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


1 Parthie fichtene Balken, Mauerlatten, Kreuzhoͤlzer, geſchnittene Vohlen und Dielen 


von 1% bis 4 Zoll Dicke und 10 bis 40 Fuß Länge, Gallerbohlen und Diel en, 


Stangen, Schabelſtoͤcke, einige Klafter eichene Kloͤtze, mehrere Haufen Stroh⸗ und 
circa 40,000 Mauerſteine. 


Der Verſammlungsort der Herren Kaͤufer iſt vei Herrn Schilke am Troyl. Der Zahlungs⸗ 
termin wird vor der Auction bekannt gemacht. 27 9 


Joh Jas Da gner, Auctionscommiſſarius. 


24. a Einladung. 5 
Dienſtag, den 22. d., Vormittags zehn Uhr, wird das Jahresfeſt der Enthaltſamkeits⸗Geſell⸗ 


* 
* 


ſchaft des Danziger Landkreiſes in der Kirche zu Ohra gefeiert. Zur Theilnahme an demſelben a 
laden wir alle Mitglieder, fo wie alle Kreiseingeſeſſenen maͤnnlichen und weiblichen Geſchlechtes ohne 4 


Ruͤckſicht auf Alter und Stand ergebenſt ein 


Die Feſtpredigt wird von Herrn Pfarrer Wuͤſt aus Güttland gehalten; die Geſaͤnge ſind 
an der Kirchthuͤre kaͤuflich zu hahen. Rach der Predigt wird der Jahres⸗ und Kaſſenbericht vom 


Herrn Pfarrer Schöw aus Giſchkau erſtattet und in der Sakriſtel die Wahl der ausſcheidenden 
Vorſtands⸗ und Ausſchußmitglieder abgehalten. ; 


Wem der Nothſchrei und Hilferuf der ungluͤcklichen Familien von mäßigen und unmäßigen ee 


Schnaps⸗ und Grogh⸗Trinkern unbekannt geblieben oder noch nicht zu Herzen gedrungen iſt, em 


diene zur Nachricht, daß die Brennſteuer, welche vom Jahre 1838 (ſeit dem Entſtehen der Ver⸗ 2 


eine gegen das Branntweintrinken) auf die Hälfte zuruͤckgegangen war, ſeit 1818 allmaͤlig wieder 
auf die frühere Höhe geſtiegen iſt. Daß aber die Branntwein⸗ und Rumflaſche mit einem Schla⸗ 
ge aus dem geſelligen Verkehre und aus den Schankwirthſchaften verſchwinden kann, lehreu uns 
zu unſrer nicht geringen Beſchaͤmung — in naͤchſter Nähe und in den anſtoßenden Kreiſen — die 
der katholiſchen Kirche Angehoͤrigen. f i 
Jenkau, den 3. Februar 1859. 
Der Ausſchuß der Enthaltſamkeits⸗Geſellſchaft. 
Neumann, Schoͤb. H. Weſſel. 


25. Es wird eine Beſitzung von 2 — 4 Hufen Land zur Pachtung b. 1. April d. J. gef. 
Inhaber ſolcher erſucht man ihre Erklaͤrung mit Angabe Langefuhr 58. B. bei Danzig abzugeben. 


26. 1 laͤndl. Grundſtuͤck 50 Morg. magd. incl, 3 Morgen Leſchnitt. Wieſen 26 Scheffel 
Winterroggen Ausſaat, 115 Meil. von Danzig, ſoll mit leb. u. tod. Juven t, fur 3400 rtl. bei 


1300 rtl. Anzahlung, 1 Gaſtyaus mit Gart. und Kegelbahn a. 1 Vorſtadt fur 2400 rel. bei 


800 rtl. Anzahlung folk verkauft werden. Näheres in Danz g. Ar. Graben 13. Perl. 
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eee, eee eee eee ee d 
27 em ich 75 Herren Guse und Hofbeſitzern hiedurch ee daß 
mein Bureau zur Anfertigung ſchriftlicher Aufſaͤtze und Eingaben aller Art, ſich vorläufig 
noch in der Gerbergaſſe 6. in meiner Wohnnng befindet, bitte ich mich mit Aufträgen gefaͤlligſt 
beehren zu wollen. 0 
Danzig, den 2. Februar 1859, 
ö 5 FJ. Karnbeim, 
Stadt⸗Sekret. und Bürcau⸗Vorſteher a. D. 


82 8 N IRRE) TR 
eee Less Bs ssen e e eee, 


28. Zu der am 10. März c., Vormittags 1015 Uhr, in Dirſchau im Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſtaktfindenden General⸗Verſammlung der landwirthſchaftlichen Vereine, in welcher nament⸗ 
lich auch die Neuwahl des Vorſtandes der Centralſtelle erfolgen ſoll, werden die Mitglieder der 
Vereine hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Danzig, den 28. Januar 1859. 
Die Centralſtelle der landwirthſchaftlichen Vereine. 


29. Zwei Wagenpferde, wenn möglich eine vollſtaͤndige Eguipage, werden zu kaufen geſucht. 
Die Pferde von gleichem nicht heftigem Temperament, nicht unter 5 und nicht über 8 Jahre alt. 
Der Wagen gut erhalten, halb verdeckt und leicht doch feſt, ſo daß derſelbe zum Gebrauch auf 

Landwegen geeignet iſt. 

Ebenſo werden zwei kräftige, für die Gendarmerie geeignete Reitpeerde, in der Größe von 
3 bis 5 Zoll, nicht unter 5 und nicht über 7 Jahr alt, zum Kauf verlangt. 

Bejuͤgliche Offerten bittet man bei dem erſten Wachtmeiſter in der Gendarmerie, Neubauer, 
zu Danzig, Silberhuͤtte 6., abzugeben. 5 


ER TEE TEEN NEN, N a a SSN a a e eee eee 
. nne e e e e ee eee eee , 
15 30. Ich erlaube mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß 
E ich mich als Maurermeiſter hier niedergelaſſen habe. Durch hinlaͤngliche Kenntniſſe, welche 
ich während neun Jahren in den größten Skaͤdten Deutſchlands geſammelt habe, bin ich im 
„ Stande allen Anforderungen zu genügen, weshalb ich die Bitte hinzufuͤge, mich mit Bau- *S 
Auftraͤgen, welche ich reell und pünktlich auszuführen verſpreche, zu beehren. 45 i 
5 Danzig, den 24. Januar 1859. Ernſt Raſchke, 
Maurermeiſter, Drehergaſſe 25., 2. Etage. l 
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31. Ein junger Mann, der berrits 1 Jahr zur Erlernung der Landwirthſchaft, auf einem 
G 1 15 iſt, ſucht zur Erweiterung feiner Kenntniſſe eine anderwaͤrtige Stelle. Naͤheres 
anggaſſe 14. 


32. Cin adeliges Gut von 10 Hufen culmiſch iM bei einer Anzahlung von 5 — 7000 rtl. 
zu verkaufen. Näheres erfährt man' Brodbaͤnkengaſſe 11. 

33. Eine Schmiede nebſt Wohnhaus und zwei Morgen Gartenland in kl. Trampken iſt 
billig zu verkaufen. Zu erfragen Scharrmachergaſſe 2., 2 Treppen hoch. 


34. Mein brauner Henaſt Emir, 5 Jahre alt, 57 47 groß, ohne Abzeichen, wird, gegen 
Erlegung v. 3 rtl. Sprunggeld, Stuten decken. Kokoſchken, d. 6. Jan. 1859. Bernh. v. Weickhmann. 


u HE 


Be Auction zu Guteherberge. 8 
Dienſtag, den 15. Februar 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich, wegen Raͤumung, zu 

Guteherberge 14., öffentlich an den Meiſtbictenden verkaufen: . 3 

. 8 gute Milchkühe und 1 Hockling. | = 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt und koͤnnen fremde Gegenſtaͤnde zum 
Mitverkauf eingebracht werden. l . 
J o h. Ja c. Wagner, Auckions⸗Commiſſarius. 


Auction zu Emaus. 5 
Dienſtag, den 8. Februar 1859, präcife 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen, 
um Platz fur neue Vorraͤthe zu gewinnen, einen Theil der alten Beſtaͤnde im Geſchaͤft R. Harder, 


circa 2500 Fuß 1⸗ bis 3⸗zollige eichene Bohlen und Dielen, 1000 Fuß 27% bis 
4 zoͤllge Buchen⸗, 500 Fuß 3⸗zoͤllige Birken⸗Bohlen, 500 Rungſtoͤcke, Birnbaum⸗ 
und ekt. Bohlen, Dielen, Halbhoͤlzer, Linden, 1⸗zoͤllige Dielen, eichene Stamme, 
200 Schock Speichen, Pflugbaͤume, Eggenbalken, Pflug⸗Schwaͤnze, 50 Schock ‚Akte 


Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt und duͤrfen fremde Gegenſtaͤnde nicht 
eingebracht werden. 9255 nd 


37. Ein geſchickter Schmied findet zu Marien d. J. eine Stelle in Mittel⸗Golmkau. 
38. Seidene Hüte verkauft, um damit zu räumen, zum halben Koſtenpreiſen 


39. Ein Grnndſtuͤck mit 18 Morg. gut. Acker- U. Wieſenland nebſt den dazu gehörigen Wohn; 
u. Wirthſchaftsgebaͤuden auf Klein Plehnendorf in der Nähe des Siegeskranzes, iſt vom 1. April 
ab zu verpachten. Das Nähere daſelbſt bei der Wittwe Schillke Be 


30, Ein maffives 3“ ſtoͤckiges Gebaͤude, nebſt Scheune, Stall und etwas Gartentand, hart 
am Weichſel⸗Hafkanal gelegen, welches ſich feiner vortheilhaſten Lage wegen zu einer Fabrik ſo 
wie zu jedem andern größeren Geſchaͤft eignet, iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen bei ge⸗ 
Kae Anzahlung ſofort zu verkaufen. Reflektanten erfahren das Nähere im Comtoir Fraue 
gaſſe 15. + 


11. Der Neubau der hieſigen Kirchenkathe ſoll am Dienſtage, den 22. Februar d. ER un 
10 Uhr Vormittags, im hieſigen Schulhauſe oͤffentlich an den Mindeſtfordernden ausgethan werden 


— — 


und werden Bauunternehmer zu dieſem Termin, in welchem Koften- Anfihlag und Bedingungen 


bekannt gemacht werden ſollen, hiermit eingeladen. 
Trutenau, den 21. Januar 1859. 
Das Kirchen-Kollegium. 
Schwaan. Schultz. Wannow. Lebbe. Nickel. 


1) 
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Mebakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng⸗ 
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